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Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TSV 1892 e.V. Niederlamitz III : TV Wunsiedel 1861 
Freitag, 27.01.2023, 19:30 Uhr

Müller lässt den TSV 1892 e.V. Niederlamitz III jubeln

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TSV 1892 e.
V. Niederlamitz III das Spiel in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV -
Oberpfalz-Nord) gegen den TV Wunsiedel 1861 am Freitagabend mit 9:6 gewinnen. Bis es so weit
war, erlebten die Zuschauer am Freitag ein hart umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den
umjubelten Schlusspunkt erzielte Martin Müller. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die
Gastmannschaft unter Einsatzes von Ersatzspielern spielte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Wenige Chancen hatten Pfeifer /
Söllner beim 9:11, 9:11, 9:11 gegen ihre Kontrahenten Kastl / Mühlhöfer. Wie eng das gesamte Spiel
war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Bei
ihrer 0:3-Niederlage gegen Dörfler / Hanold wurden Pöhlau / Zötzl unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Gnichtel / Müller kamen mit der Spielweise von Grießl / Bubak am Tisch gut zu Recht
und mussten schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg.
Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:
2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft
holte daraufhin Matthias Pfeifer bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Peter Kastl. Einen eher
schnellen Punkt für sein Team holte Roland Söllner beim 11:9, 13:11, 14:12 gegen Uwe Dörfler und
gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher,
als man es zunächst erwarten konnte. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur
zwei Punkten Differenz endeten. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:2 an der Reihe. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte Alfred Pöhlau beim 3:0
gegen Jan Mühlhöfer. Die erfolgsbringende Taktik fehlte wiederum Manfred Zötzl bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Markus Hanold von Beginn an und konnte somit das Match nicht so offen
gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Wenig
später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Nicht so gut lief es für
Wolfgang Gnichtel bei seinem 0:3 gegen Fridolin Bubak, obwohl Wolfgang Gnichtel zumindest auf
dem Papier als deutlicher Favorit in die Partie gegangen war. 2:3 endete dann das Einzel zwischen
Martin Müller und Werner Grießl aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf
das Konto der Gäste ging. Das war eine ganz schön enge Kiste! Beim Stand von 4:5 gingen die
Spitzenspieler des TSV 1892 e.V. Niederlamitz III und des TV Wunsiedel 1861 in die Box. Einen
Sieg holte Matthias Pfeifer beim 11:3, 13:11, 10:12, 11:4 gegen Uwe Dörfler. Roland Söllner hatte
anschließend seinen Gegner Peter Kastl beim deutlichen Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff, so
dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Glücklich über seinen 3:2-
Erfolg gegen Markus Hanold war anschließend der Gastgeber Alfred Pöhlau. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Manfred Zötzl bei
seinem 3:1 gegen Jan Mühlhöfer doch überlegen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Wolfgang Gnichtel beim letztendlich klaren 0:3 gegen Werner Grießl. Martin Müller gelang es,
Fridolin Bubak im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Ein umkämpfter Teamerfolg für den
TSV 1892 e.V. Niederlamitz III war unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1892 e.V. Niederlamitz III nun ein Punktekonto von 18:0
Punkten auf, während der TV Wunsiedel 1861 vor dem nächsten Spiel, das am 16.02.2023 gegen
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den TTC Nagel 04 III ansteht, 10:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 1892 e.V.
Niederlamitz III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 01.02.2023 gegen den TV Weißenstadt.

 Statistik:
 TSV 1892 e.V. Niederlamitz III

Doppel: Pfeifer / Söllner 0:1, Pöhlau / Zötzl 0:1, Gnichtel / Müller 1:0 
Einzel: M. Pfeifer 2:0, R. Söllner 2:0, A. Pöhlau 2:0, M. Zötzl 1:1, W. Gnichtel 0:2, M. Müller 1:1 

 TV Wunsiedel 1861
Doppel: Dörfler / Hanold 1:0, Kastl / Mühlhöfer 1:0, Grießl / Bubak 0:1 
Einzel: U. Dörfler 0:2, P. Kastl 0:2, M. Hanold 1:1, J. Mühlhöfer 0:2, W. Grießl 2:0, F. Bubak 1:1


